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Sie wollen Ihren Wohnraum erweitern und interessieren sich für eine Balkon-, Terrassenverglasung oder 
Glasüberdachung? Oder soll es lieber ein Sommer- oder Wintergarten werden? Speziell für diejenigen, die 
noch nicht wissen wohin die Reise gehen soll, haben wir eine Planungsmappe für Wohnraumerweiterun-
gen 
entwickelt.

Die Planungsmappe für Wohnraumerweiterungen dient zur Planung Ihres Traum-Winter- oder Sommer-
gartens oder Ihrer Terrassen- bzw. Balkonverglasung und ermöglicht Ihnen einen schnellen und einfachen 
Einstieg in die wichtigsten Themen. 

Gerne stehen wir Ihnen zu unseren Kontaktdaten auch für ein persönliches Gespräch zur Verfügung:

SCHMIDINGER GMBH 
Gewerbepark 6 
4201 Gramastetten 
Österreich

Tel.: +43 7239 7031 
E-Mail: office@fensterschmidinger.at

VORWORT

SCHÖNE 
AUSSICHTEN
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Wohnraumerweiterungen sind eine Oase für Pflanzen, ein Ruheort für Menschen oder ein Wohnort für 
Treffen mit der Familie und Freunden. 

Da die Investition für einen Wintergarten meist nur einmal im Leben getroffen wird, ist es wichtig sich 
über die Nutzung des Sommer- oder Wintergartens Gedanken zu machen. Danach entscheiden sich 
wichtige Fragen wie: der richtige Standort für die Oase im Grünen, die Ausführung des richtigen Materials, 
welche Profilsysteme, Beleuchtung und die Heizung. Zu guter Letzt steht dann noch die Einrichtung des 
Wintergartens auf dem Programm. Sie können Ihren Wintergarten genau nach Ihren Wünschen einrich-
ten und aus einer Vielzahl an Looks wählen. Somit haben Sie die Gewissheit, dass Ihr Wintergarten Ihre 
persönliche Note trägt!

HILFREICHE FRAGEN

Wie möchten Sie die Wohnraumerweiterung nutzen? 

q als ganzjährigen Wohnraum   q in der Übergangszeit Herbst & Winter 

q nur im Sommer bei Schlechtwetter q als Überwinterungsort für Pflanzen

NOTIZEN:

NUTZUNG
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Mit den richtigen Pflanzen schafft man sich ein Paradies im Wintergarten. Neben der richtigen Pflanzen-
auswahl, sind noch weitere Kriterien wie Temperatur und Standort für ein optimales und gesundes Pflan-
zenwachstum wichtig.

UNTERSCHIEDLICHE WINTERGARTENTYPEN BEI DER
PFLANZENWAHL BEACHTEN

Auch bei Wintergärten gibt es verschiedene Typen, die unterschiedlichen Pflanzen eine Heimat bieten 
können.

•  Ein kalter Wintergarten – umgangssprachlich auch Sommergarten genannt – wird als nicht beheizter   
    Wintergarten bezeichnet. Hauptsächlich dient ein Sommergarten dazu, einen windgeschützten Bereich 
    auf der Terrasse oder Balkon zu schaffen. Durch die schnelle Erwärmung durch Sonnenstrahlen kann 
    man die Gartensaison um einige Monate verlängern und auch für Pflanzen einen Ort zum Überwintern 
    schaffen.
•  Der warme Wohnwintergarten wird auch in den Wintermonaten temperiert. Ein warmer Wintergarten 
    dient hauptsächlich dazu, einen zusätzlichen Wohnraum zu schaffen. Für tropische Pflanzen ist ein 
    beheizter Wintergarten optimal.

Egal ob Sommergarten oder Wintergarten! Auf die richtigen Standortansprüche der Pflanzen ist stets zu 
achten! Besonders vor zu viel Sonnenstrahlen im Wintergarten können Gewächse schnell Schaden davon 
tragen. Mit den geeigneten Pflanzen und der richtigen Pflege wird aus Ihrem Wintergarten auch ein Para-
dies.

PFLANZEN
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PFLANZEN FÜR DEN SOMMERGARTEN

Der Sommergarten eignet sich perfekt für Pflanzen, die auch klimatische Unterschiede bevorzugen. Da es 
im Sommer durch das Sonnenlicht sehr heiß wird, liegen die Temperaturen im Winter bei null oder auch 
an besonders kalten Tagen sogar darunter. Daher empfiehlt es sich mit Pflanzen, die mediterranes Klima 
bevorzugen, sein Glück zu probieren.

•  Oleander     •  Olivenbäume  •  Palmfarn (Cycas)
•  Zypresse      •  Lavendel

TROPISCHE PFLANZEN FÜR DEN 
WOHNWINTERGARTEN

Im temperierten Wohnwintergarten findet eine Vielzahl an Zimmerpflanzen einen idealen Platz, da auch im 
Winter milde Temperaturen herrschen.

•  Dracena     •  Bougainvillea   •  Dipladenia      •  Hibiskus
•  Yucca     •  Elefantenfuß  •  Kakteen      

PFLANZEN
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HILFREICHE FRAGEN

Welche Pflanzen möchten Sie im Wintergarten?

q tropische Gewächse   q mediterane Pflanzen

q gar keine Pflanzen    

NOTIZEN:

PFLANZEN
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Die Kosten für einen Wintergarten hängen von verschiedenen Faktoren ab. Die Wahl des Materials, 
sowie die Art der Verglasung bzw. Isolierung spielen hierbei eine wesentliche Rolle. Grob geschätzt 
bewegen sich die Kosten eines „Wohnwintergartens“ im Durchschnitt bei ca. 30.000 bis 45.000 Euro. Ein 
sogenannter „Kaltwintergarten“ liegt im Durchschnitt bei ca. 15.000 bis 20.000 Euro. Dieser ist jedoch 
auch nur in der Übergangszeit „bewohnbar“.

Bei den Preisen sind neben der Konstruktionen auch noch die Kosten für weitere Gewerke zu berück-
sichtigen – wie zum Beispiel:

•  Baumeisterarbeiten – Fundament, Mauerdurchbrüche
•  Heizung – Konvektoren, Fußbodenheizung
•  Elektroinstallationen – Licht, Steckdosen, Anschlüsse
•  Bodenlegerarbeiten – Fliesen, Holzboden
•  Malerarbeiten – Wand
•  Beschattungssysteme – Wintergartendachbeschattung, Senkrechtmarkisen
•  Wintergarten Einrichtung – Möbel, Lampen, Deko
•  Reinigungskosten – jährliche Reinigung, Wartung nach Ablauf der Garantie

HILFREICHE FRAGEN

Ihre Budgetplanung - Kosten für: 

Wintergartenkonstruktion   € __________________
Beschattungsssysteme   € __________________
Baumeisterarbeiten    € __________________
Heizung, Elektro    € __________________
Bodenlegerarbeiten    € __________________
Malerarbeiten     € __________________
Wintergarten Einrichtung   € __________________
Jährliche Wartungsaufwand   € __________________
Kosten für Gebühren     € __________________
Sonstige Kosten    € __________________

Gesamtkosten inkl. MwSt.   € __________________

NOTIZEN:

BUDGETPLANUNG
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Damit Sie sich mit einem Wintergarten die Natur ins Haus holen, ist neben der Ausrichtung des Wintergar-
tens auch die Wahl der richtigen Dachform von Bedeutung. Sie können aus einer Vielzahl an Dachtypen 
auswählen und somit Ihre Wohnraumerweiterung optimal in Szene setzen. 

Pultdachwintergarten Pultdachwintergarten mit 
abgeschrägten

Ecken

Pultdachwintergarten 
seitlich abgewalmt

Pultdachwintergarten 
abgewalmt und vorne mit 

abgeschrägten 
Rinneneck

Pultdachwintergarten mit 
seitlicher Abwalmung 
und abgeschrägten 

Rinneneck

Pultdachwintergarten mit 
Solarknick

Pultdachwintergarten mit 
seitlichen Abwalmungen 

und Solarknick

Pultdachwintergarten mit 
Solarknick und seitlicher 
Abwalmung und abge-
schrägten Rinneneck

Satteldachwintergarten 2 Satteldach-
wintergarten

Eck-Wintergarten mit 
Pavilondach

Pyramidendach-
wintergarten

Satteldachwintergarten 
und vorne in Eckausfüh-

rung - Pavilondach

Satteldachwintergarrten 
und vorne in Eckausfüh-

rung - Pavilondach

Satteldachwintergarten 
und vorne in Eckausfüh-

rung - Pavilondach

Zwei Pultdächer über Eck Zwei Pultdächer über Eck 
und seitlicher Abwalmung

Satteldachwintergarten 
mit hochlaufender Dach-

fläche

Wintergarten mit 
Pavilondach

Pultdachwintergarten mit 
seitlicher Abwalmung

WINTERGARTENDACH
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HILFREICHE FRAGEN

Welche Dachform möchte ich haben bzw. ist für den Standort passend?

q Pultdachwintergarten    q Pultdachwintergarten mit abgewalmter Dachform
q Pultdachwintergarten mit abgeschrägten  q Pultdachwintergarten Abwalmung abgeschrägten 
     Ecken            Rinneneck  
q Pultdachwintergarten mit Solarknick  q Pultdachwintergarten Solarknick und 
            Abwalmung
q Satteldachwintergarten    q Eck-Wintergarten mit Pavilondach
q Pyramidenwintergarten    q Satteldachwintergarten und vorne in 
            Eckausführung - Pavilondach
q Zwei Pultdächer über Eck    q Satteldachwintergarten mit hochlaufender 
            Dachfläche
q ______________________________________ 

NOTIZEN:

WINTERGARTENDACH
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MASSE

Breite ________ m

Tiefe ________ m

H
öh

e 
__

__
__

__
 m

Höhe ________ m
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Die Zunahme der Wetterkapriolen der letzten Jahre haben gezeigt, dass an Bauwerken Belastungen 
auftreten können, die in der Vergangenheit nicht der Rede wert waren. Bei extremen Schneefällen sind 
insbesonders Dächer von Wintergärten, Sommergärten und Terrassenüberdachungen klar im Nachteil. 

Wenn dann die Statik nicht nach den geltenden Normen und Schneelasten ausgeführt wurde, kann es zu 
erheblichen Schäden an den Sparren und der Verglasung kommen.

Damit Sie sich Ärger und Folgekosten durch eine instabile Konstruktion ersparen, legen wir Ihnen bei der 
Wahl Ihres Wintergartensbauers, besonders die statische Berechnung der Konstruktion ans Herz!

HILFREICHE FRAGEN

Zu welcher Schneelasthöhe zählt die Gemeinde wo der  
Sommergarten oder Wintergarten errichtet wird?

_____________________________________________

Ist eine Rinnenheizung vorzusehen?  

q JA   q NEIN

Gibt es an der Stelle wo der Sommergarten oder  
Wintergarten errichtet wird extreme Schneeanwehungen ?

q JA   q NEIN

NOTIZEN:

SCHNEELASTEN
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Ein Wintergarten kann aus unterschiedlichen Materialien gefertigt werden. Vom natürlichen Holz bis zum 
robusten Aluminium ist für jeden Geschmack was dabei. 

ALUMINIUM

Der Aluminiumwintergarten wird besonders gerne dort eingesetzt, wo entsprechende Schneelasten und 
statische Anforderungen eine robuste Ausführung erfordern. Bei der Wahl der Aluminiumprofile kann zwi-
schen thermisch getrennten und nicht getrennten Profilen gewählt werden. Besonders bei einem Wohn-
wintergarten ist der Einsatz von thermisch getrennten hoch wärmedämmenden Aluminiumprofilen Pflicht. 
Mit dem Einsatz von wärmedämmenden Isoliergläsern, halten Sie die Heizkosten in Schach und können 
Ihren Wintergarten ganzjährig nutzen.

Thermisch nicht getrennte Aluminiumprofile werden gerne für den trendigen Sommergarten eingesetzt. 
Diese Variante des Wintergartens wird gerne mit schlanken und filigranen Profilen konstruiert und gilt 
hauptsächlich als Wind- & Wetterschutz auf Terrassen und Balkone. Sommergärten verlängern dabei die 
Gartensaison in der Übergangszeit, da bereits bei geringer Sonneneinstrahlung der Raum aufgeheizt 
wird.

HOLZ / HOLZ-ALUMINIUM

Für Naturliebhaber ist der Holzwintergarten eine Alternative zum Wintergarten aus Aluminium. Es emp-
fiehlt sich bei diesem natürlichen Material, besonders die Außenoberflächen mit aufgesetzten und 
verschraubten Aluminiumdeckschalen zu schützen. So haben Sie innen den wohligen und natürlichen 
Charakter und außen den robusten Schutz durch die Aluminiumabdeckungen. Bei Holzwintergärten sind 
die Profile meist größer dimensioniert als bei Aluminiumwintergärten. Die Wärmedämmung ist bei einem 
Holzwintergarten in der Regel besser als bei einem Wintergarten aus Aluminium.
Was die Kosten betrifft, so ist der Holzwintergarten mit Aluminiumschalen der Spitzenreiter unter den 
Wohlfühloasen.

KUNSTSTOFF

Ein Kunststoff-Wintergarten wird in der Regel kombiniert in einer robusten Grundkonstruktion (Ecksteher, 
Dachsparren und Wandanschluss) aus thermisch getrennten Aluminiumprofilen und Kunststoffelemente 
aus Mehrkammerprofilen, die ähnlich auch im Fensterbau eingesetzt werden. Dabei können aus unter-
schiedlichen Kombinationen an Öffnungsmöglichkeiten ausgewählt werden. Sowohl Hebe-Schiebetüren, 
Dreh-Kipp-Öffnungen und PSK-Schiebetüren finden beim Kunststoff-Wintergarten Einsatz. Durch das Auf-
bringen von Aluminiumdeckschalen bei den Kunststoff-Profilen, können Sie auch aus einer großen Anzahl 
an RAL-Farbbeschichtungen wählen.

MATERIALIEN KONSTRUKTION

Materialien Konstruktion Seite 14



HILFREICHE FRAGEN

Welches Material wünschen Sie sich für die Konstruktion?

q Aluminium   q Holz   q Holz/Aluminium

q Kunststoff   q Kunststoff/Aluminium q ____________________________________

NOTIZEN:

MATERIALIEN KONSTRUKTION
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7 TREND-FARBEN FÜR WOHNRAUMERWEITERUNGEN

Da Farben Auswirkungen auf das Wohlbefinden haben und uns sowohl positiv als auch negativ beeinflus-
sen können, ist die richtige Wahl der Wintergartenfarbe entscheidend. Bei der Wahl der Farbe gibt es eine 
große Auswahl an unterschiedlichen RAL und Sonderfarbkombinationen. 

7 Trend-Farben für Wohnraumerweiterungen:

RAL 9016 – Verkehrsweiß
RAL 9006 – Weißaluminium
DB 703 – Dunkelgrau
RAL 7039 – Quarzgrau
RAL 7016 – Anthrazitgrau
RAL 8001 – Ockerbraun
RAL 9007 – Graualuminium

HILFREICHE FRAGEN

Welche Farbe soll Ihre Wohnraumerweiterung haben?

q Weiss   q Grau   q Braun

q RAL ________________   q ____________________________________

NOTIZEN:

FARBGESTALTUNG
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Benötigt man für die Errichtung eines Wintergartens oder einer Verglasung eine Genehmigung? Die 
Antwort auf diese Frage ist mit JA zu beantworten. Es gibt jedoch Unterschiede zwischen einem warmen 
Wohnwintergarten und einem Sommerwintergarten. Aus diesem Grund empfehlen wir unseren Kunden 
immer, dass sie sich ihr Winter-/Sommergarten- oder Verglasungsprojekt grundsätzlich durch die Gemein-
de genehmigen lassen sollen. 

So erspart man sich unnötigen Ärger und in Folge natürlich auch Kosten. Es gibt für ein derartiges Ansu-
chen leider keine einheitliche Linie. Das heißt, die Gemeinden handhaben dies unterschiedlich.
Hier aber haben wir Ihnen jene Punkte angeführt, welche für eine positive Genehmigung ihres Bauvorha-
bens in jedem Fall benötigt werden:

HILFREICHE FRAGEN

Darf ich auf meinen Grundstück noch zusätzlich eine Fläche verbauen?

q Ja   q Nein   

q Wenn ja - wieviel m2  ________________ 

Ist eine bestimmte Bauform vorgeschrieben bzw. gibt es bereits Nachbarn, die einen Wintergarten haben?

q Ja   q Nein   

Wieviel Meter ist die Wohnraumerweiterung von der Grundgrenze entfernt.

Meter ________________

Ist eine Brandschutzmauer aufgrund der zu geringen Entfernung zum Nachbarsgrundstück erforderlich?

q Ja   q Nein 

Wer übernimmt mein Bauansuchen bei der Gemeinde?

q Selber  q Wintergartenbauer   q Architekt / Bauleiter 

NOTIZEN:

GENEHMIGUNG
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AUF GUTE NACHBARSCHAFT
Neben der behördlichen Genehmigung empfehlen wir unseren Kunden ebenso, die Nachbarn über die 
Errichtung Ihres Projektes zu informieren und wenn möglich auch schriftlich zu fixieren. So können Sie 
diverse Unstimmigkeiten bereits im Vorfeld klären und eventuelle Missverständnisse aus dem Weg räu-
men.

HILFREICHE FRAGEN

Ist mit den Nachbarn über die Errichtung des Bauvorhabens zu sprechen?

q Ja   q Nein   

NOTIZEN:
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Wohnraumerweiterungen werden meist auf einem soliden Fundament mit einer Bodenplatte und einer 
unteren Abdichtung montiert. Wobei das Wintergarten-Fundament, die Bodenplatte und die Abdichtung 
gleiche Anforderungen erfüllen müssen:

•  hohe Lasten aufnehmen
•  gute Sperre gegen aufsteigende Feuchte
•  Niederschlagswasser und Tauwasser vom Gebäudeuntergrund fernhalten (Frostaufbrüche vermeiden)
•  nachhaltige Wärmedämmung

Für die Lastaufnahme und Lastverteilung auf dem Boden reicht meist eine Bo denplatte. Die Lasten des 
Wintergartens sind gegenüber anderen Bauwerken gering. Diese Boden platten muss so ausgeführt wer-
den, dass sie Wind-, Schnee- und Ver kehrslasten aufnehmen können. Bei den Aluminium Tragwerken sind 
die Fußpunkte biegesteif geplant, sodass diese auch die seitlichen Windlasten aufnehmen müssen. Die 
Bodenplatte ist mit einer Sperre gegen aufsteigende Feuchtigkeit zu versehen. Um zu vermeiden, dass 
Niederschlags- oder Tauwasser unter die Bodenplatte läuft, ist eine Frostschürze erforderlich. Wie diese 
zu gestalten ist, hängt von den örtli chen Bedingungen ab, so wie von der Sickerfähigkeit. Eine einfache 
und für die Anbringung der Wärme dämmung verlässliche Lösung, ist ein frostfrei gegründetes Streifenfun-
dament. Zudem muss der Taupunkt aus den Randzonen des Wintergartens herausgehalten werden. Er 
muss außerhalb der Dampfsperre liegen. Dazu ist eine Perimeterdämmung der Bodenplatte in den Rand-
bereichen erforderlich. Mit dem Aufbau des Fundaments entscheidet man bereits darüber, ob der spätere 
Wintergarten als Wohnwintergarten genutzt wird, wobei es diesbezüglich zwei Dinge zu beachten gilt:

1. Das Fundament wird oft in Eigenleistung ausgeführt. Wichtig sind hierbei die besonders konkrete und 
detaillierte Planung, eindeutige Dokumentation und Verantwortlichkeiten und Kontrolle der Ausführung.

2. Oftmals sollen Wintergärten auf den Terrassenboden gestellt werden. Dieser weist aber nur in den sel-
tensten Fällen die richtige Wärmedämmung, eine thermische Trennung unter den Wintergartenaußenwän-
den, eine Sperre gegen aufsteigende Feuch tigkeit und die erforderliche Tragfähigkeit auf.

Außerdem stört oftmals auch das bei einer offenen Terrasse notwendige Gefälle im Wintergarten. Ein 
neues Fundament ist somit meist unumgänglich. Einzu bringende Versorgungsleitungen zum Beispiel für 
die Heizkörper oder Raum für Unterflurheizkörper müssen ebenso gleich mit dem Wintergarten geplant 
werden. Eine Nachrüstung ist meist nur unter sehr großem Aufwand zu realisieren. Vor dem Hintergrund 
dieses Zusammenhangs ist eine gründliche Planung des Wintergarten-Fundamentes sehr wichtig.

FUNDAMENT
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HILFREICHE FRAGEN

Baumeister: Ist ein Fundament für die Wohnraumerweiterung notwendig?

q Ja   q Nein   

 

NOTIZEN:

FUNDAMENT
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Das richtige Heizungssystem richtet sich ganz nach der Frage des Bedürfnisses und das Nutzungsverhal-
ten des Wintergartens. Es gibt gängige und erprobte Heizsysteme wie Bodenkonvektoren, Fußbodenhei-
zung, Kachelofen / Kamin im Wintergarten oder man schließt ihn an ein bestehendes Heizungssystem an. 
Damit die richtigen Temperaturen im Wintergarten für ein angenehmes Klima sorgen, ist es sinnvoll sich 
von einem Fachmann für Heizungssysteme im Wintergarten beraten zu lassen. Unser Wintergartenexperte 
empfiehlt Ihnen gerne einen Heizungsbauer!

HILFREICHE FRAGEN

Heizung: Wie wird der Wintergarten beheizt und sind hier Arbeiten am Fundament erforderlich?

q Bodenkonvektoren   q Fußbodenheizung   q Kachelofen / Kamin

q Anschluss an bestehendes Heizsystem   q keine Heizung vorgesehen

NOTIZEN:

HEIZUNG
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Um Ihre Wohnraumerweiterung als ganz besonderen Platz mit dem gewünschten Wohlfühlfaktor und das 
gewisse Etwas zu verleihen, ist die richtige Beleuchtung unumgänglich! Dabei gilt es ein paar einfache 
Tipps zu beachten, die die Wahrnehmung des Raumes massiv positiv beeinflussen.

Für die Grundbeleuchtung empfiehlt es sich, An- und Einbauleuchten, Pendelleuchten oder Stromschie-
nen zu verwenden. Zusätzlich können Wand-, Steh-, Tisch- und Hockerleuchten eingesetzt werden, um 
an gewissen Plätzen, wo mehr Licht benötigt wird – beispielsweise beim Lesesessel oder Arbeitsplatz 
– für die optimale Beleuchtung zu sorgen. Diese Leuchten sind sehr vielfältig einsetzbar, da sie nicht nur 
als gezielte Lichtquelle, sondern auch als Dekorationselemente dienen können. Beim Positionieren und 
Ausrichten der Strahler und Leuchten ist auf jeden Fall zu berücksichtigen, dass Glasflächen wie Spiegel 
wirken und Spiegelungen, zum Beispiel durch stark gerichtetes Licht (enger Ausstrahlungswinkel), blen-
den können.

Für das besondere Flair im Wintergarten sorgt die indirekte Beleuchtung. Diese wird zusätzlich zu den 
bereits genannten Lichtelementen eingebaut und verleiht dem Raum eine gewisse Gemütlichkeit. Beson-
ders modern sind Lichtkonzepte, die fast ausschließlich aus indirekter Beleuchtung in Kombination mit 
Steh- oder Tischleuchten bestehen.

Damit Ihr Wintergarten zu jedem Anlass optimal beleuchtet werden kann, ist es ratsam, grundsätzlich 
dimmbare Leuchten einzubauen. Durch die verstellbaren Helligkeitsgrade kann vom hellen Arbeitslicht bis 
hin zu feierlicher Hintergrundbeleuchtung jede beliebige Stimmung erzeugt werden.

Unbedingt zu beachten ist der Lichtübergang zwischen Wohnraum und Garten. So sollten Dunkelzonen 
sowohl Richtung angrenzenden Räumen als auch Richtung Garten vermieden werden. Ein fließender 
Übergang entsteht, wenn die Beleuchtung nicht an der Grenze des Wintergartens abbricht, sondern 
mit Leuchten im Garten fortgesetzt wird. Dafür geeignet sind beispielsweise Pollerleuchten, Strahler mit 
Erdspieß und Bodenleuchten. Je nach Design und gewünschtem Effekt können auch Leuchten mit unter-
schiedlichem Farblicht verwendet werden.

Tipp: Bei der Beleuchtungsplanung empfiehlt es sich, auf LED-Leuchten zu setzen, da diese vielfältigere 
Gestaltungsmöglichkeiten bieten als herkömmliche Beleuchtung und damit außerdem ein Energiespar-
Effekt erzielt wird.

Um den Wintergarten perfekt in Szene zu setzen, empfiehlt es sich auf jeden Fall, einen Beleuchtungsspe-
zialisten wie z.B. die Firma MPW Licht- Elektrotechnik zu Rate zu ziehen, der mit fachlichem Know-How 
einen individuellen Beleuchtungsplan ganz nach Ihren Wünschen erstellt und Ihren Wintergarten so zum 
persönlichen Paradies macht.

BELEUCHTUNG
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HILFREICHE FRAGEN

Elektrik: Wie wird die Wohnraumerweiterung beleuchtet?

q An- und Einbauleuchten   q Pendelleuchten   q Stromschienen

q LED-Belechtung im Dachsparren   q Stehlampen   q keine Belechtung

NOTIZEN:

BELEUCHTUNG
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Die Auswahl des richtigen Bodenbelags sagt eine Menge über den Wohnkomfort Ihrer neuen Wohn-
raumerweiterung aus. Der Bodenbelag trägt vor allem zur Gemütlichkeit des Glashauses bei. Die Win-
tergartenart kann mit einem Bodenbelag noch unterstrichen werden. Wobei wohl niemand auf die Idee 
kommt, einen Teppich im Wintergarten zu verlegen. Doch die Unterschiede beim Bodenbelag sind groß.

 

BODENBELAG SOMMERGARTEN

Wird der Wintergarten nicht beheizt, sollte der Boden nicht fest verklebt werden. Eine Keramikfliese bspw. 
ist meist nicht frostsicher. Sollen dennoch Fliesen verklebt werden, ist Feinsteinzeug die richtige Wahl. Hat 
der Wintergarten keine Bodenplatte, dann können Terrassenplatten den Boden bilden. Ebenfalls gemüt-
lich wirken Terrassendielen.

BODENBELAG WINTERGARTEN

Im Wohnwintergarten hat man beinahe alle Möglichkeiten für einen wunderschönen Bodenbelag. Der 
Bodenbelag sollte jedoch nicht allzu empfindlich sein. Dielenböden aus widerstandsfähigem Holz werden 
mittlerweile sehr oft in Wintergärten eingesetzt. Bei Holzboden muss etwas aufgepasst werden, damit die 
Blumenkübel keine Wasserränder machen. Keramik und Feinsteinzeug sollten eine hohe Abriebklasse 
besitzen. PVC-Böden sind zwar leicht zu reinigen, doch sie werden leicht rutschig.

 

HILFREICHE FRAGEN

Welcher Fußboden soll ausgeführt werden?

q Fliesen / Feinsteigzeug   q Dielenboden   q PVC

q Terrassendielen      q Terrassenplatten

NOTIZEN:

FUSSBODEN
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Bei der Planung einer Wohnraumerweiterung ist es wichtig auch die Himmelsrichtung bei der Standortfra-
ge zu berücksichtigen. 

SÜDLICHE AUSRICHTUNG 

Ist die beliebteste Lage für den Standort einer Wohnraumerweiterung. Im Süden genießt man die meisten 
Sonnenstunden und speziell in der Übergangszeit wird die Wohnraumerweiterung zum Lieblings-Aufent-
haltsort für die Familie. Wenn im Sommer die Temperaturen steigen, kann es hingegen ohne Beschattung 
und ausreichender Lüftungsmöglichkeit unangenehm heiß werden. Daher ist bei der Planung eine ordent-
liche Außenbeschattung sinnvoll.

NÖRDLICHE AUSRICHTUNG

Wohnraumerweiterungen in nördlicher Ausrichtung werden von wenigen Sonnenstrahlung aufgeheizt und 
daher gilt dieser Standort als ein kühler Platz zum Erholen.

ÖSTLICHE AUSRICHTUNG 

Die Wohnraumerweiterung in östlicher Ausrichtung profitiert von Sonneneinstrahlung am Morgen bis etwa 
zur Mittagsstunde. Nachmittag ist die Wohnraumerweiterung im Schatten und wird vor zu großer Hitzeent-
wicklung geschützt. Der Ost-Wintergarten ist somit der ideale Platz, um sein Frühstück in der morgendli-
chen lichtdurchfluteten Glasoase einzunehmen.

WESTLICHE AUSRICHTUNG 

Eine Wohnraumerweiterung nach Westen hin genießt die Sonne am Nachmittag und Abend. Somit ist 
dieser Standort ideal für diese Menschen geeignet, die gerne am späteren Nachmittag und den Sonnen-
untergang in der Wohlfühloase verbringen möchten.

HIMMELSRICHTUNG
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HILFREICHE FRAGEN

Welche Himmelsrichtung wird Ihre Wohnraumerweiterung hin ausgerichtet?

q Südliche Ausrichtung   q Nördliche Ausrichtung

q Östliche Ausrichtung     q Westliche Ausrichtung

NOTIZEN:

HIMMELSRICHTUNG
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Bei der Planung einer Wohnraumerweiterung ist die Auswahl der richtigen Verglasung für das zukünftige 
Wohlbefinden wichtig. Wählen Sie aus den unterschiedlichsten Funktionsgläsern, wie zum Beispiel Wär-
medämmung, Schallschutz oder Sicherheitsverglasungen.

Wohnraumerweiterungen haben zwei wesentliche Eigenschaften: im Winter kühlen sie aufgrund des 
hohen Glasanteiles relativ rasch aus und bei übermäßiger Sonneneinstrahlung heizt er sich unangenehm 
auf. Diese Aspekte sollen bei der Wahl der richtigen Verglasung eine wesentliche Rolle spielen.

ISOLIERGLÄSER

Im Regelfall bestehen Isoliergläser aus 2 oder 3 Einzelscheiben, die mit einem Abstandhalter (Warme-
Kante) zusammengesetzt und luftdicht verschlossen werden. Für die Dämmung der Isoliergläser werden 
speziell beschichtete Scheiben und verschiedene Gase im Luftzwischenraum (zwischen den jeweiligen 
Gläsern) eingesetzt. So erreicht man mit Dreifach-Isoliergläsern bereits einen Ug-Wert von unter 0,7 W/
m2K und sorgt damit – gegenüber herkömmlichen 1-fach Verglasungen – für eine hohe Wärmedäm-
mung. Damit ihr Wintergarten als gesamte Konstruktion bessere Wärmedämmeigenschaften erzielt, ist 
auch der Einsatz der richtigen Wintergartenprofile wichtig.

SCHALLSCHUTZGLÄSER

Durch den Einsatz unterschiedlicher Glasstärken, kann das Schalldämmmaß des Glases beeinflusst wer-
den. Es gibt unterschiedliche Schalldämmleistungen, die ein Wintergarten erfüllen kann. In diesem Fall ist 
es wichtig, auf die Umgebungseinflüsse wie Straßen-, Luft- oder Schienenverkehr einzugehen und danach 
das richtige Schallschutzglas auszuwählen. Moderne Isoliergläser von heute erlauben es, verschiedene 
Funktionen miteinander zu kombinieren. Wenn man also ein Schallschutzglas wünscht, so braucht man 
nicht auf Sicherheit, Sonnen- oder Wärmeschutz verzichten.

SICHERHEITSGLÄSER

Beim Thema Sicherheit gibt es unterschiedliche Bereiche, die berücksichtigt werden sollen. Zum einen ist 
der Wintergarten vor Einwirkung nach außen (Einbruch, Wetter) zu schützen, aber auch die Bewohner vor 
Verletzungen, Absturz etc. zu bewahren.

Bei Dachverglasungen gibt es gesetzliche Vorschriften, wie ein Aufbau einer derartigen Verglasung auszu-
sehen hat. Bei Gläsern, die im Bereich der beweglichen Teile bzw. Fixverglasungen eingebaut sind, ist es 
wichtig, dass diese unter dem Parapet angeordnet sind spezielle Verbundsicherheits- bzw. Einscheiben-
Sicherheitsgläser im Wintergarten eingesetzt werden.

GLAS
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HILFREICHE FRAGEN

Welche Verglasungseigenschaften sind Ihnen bei der Wohnraumerweiterung wichtig?

q Wärmeschutz    q Schallschutz

q Sicherheit       q _______________________________

NOTIZEN:

GLAS
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